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G. Ä. Baden
jr. Die liebliche Vädeistadt Vaden hat am 4./6,

September den Schweizerischen Studentenverein
zur 108. Iahlesveisammlung in herzlicher Gast-
freundschaft beherbergt. Erstmals begann diese
G. V. am Samstagnachmittllg mit der fönst am
Sonntaguormittllg stattf indenden Eh l e n m i t  -
g l i e d e r v e r s a m m l u n g  (5531 Mitglieder)
unteim Vorsitz von Präsident Dr. Ieger. Aus den
speditiv erledigten Geschäften sei der Auftrag an
den Vorstand, die akademische Verufsberatung
auszubauen, erwähnt. Nach einem Vortrag uon
Prof. Schmitt aus Mainz über die geist ige Lage
der deutschen Katholiken nahm die Veisammlung
Zu der Wehifinanzieiung und zu den konfessio-
nellen Ausnahmellltileln der Vundesueifassung
Stellung und bezeichnete diese in einei Entschlie-
ßung als im Widerspruch zu den freiheitlichen
Glundsatzen der fchweizerischen Demokratie ste-
hend und betonte dringende Wünschbaileit des
Verzichtes auf diese Ausnahmebestimmungen und
der Gleichstellung der Konfessionen.

Mit dem abendlichen Fackelzug durch die obere
Altstadt Hub das Fest der Altiuilas (1-116 Mit-
glieder) an, die auf dem Schülhausplatz die
Brandrede von Staatsanwalt Dr. Weber über die
Sendung des Akademikers anhörte, um dann am
Sonntagmorgen im Kultheatelsaal nach Geneh-
migung der üblichen Veiichte das neue Zentral-
komitee füi 1954/55 zu bestellen. Als Piäsident
wurde Herr lic. jur B e r n h a r d  S c h n ö d e r ,
Blig, mit offenem Handmehr (weil einziger Kan-
didat) gewählt. Damit stellt die akademische Ver-
bindung „Staufer " zu Freiburg nach 1?jährigem
Bestehen erstmals und das Oberwallis seit 1900
den dr»tten Zentialpräsidenten (1909/10 Dr. Os-
kar Walpen, 1913/15 Dr. Viktor Petrig). Dei
„Vollsfreund" gratuliert seinem geschätzten 5l>-
Mitlllbeiter, dessen Vatei, Heu Staatsrat Dr.
Schnyder Oskar , 1924/25 Mitglied und dessen
Großvater mütterlicherseits (Dr. Hermann Gen-
tinetta, Leuk) 1887/88 Vizepräsident und 1888/89
Präsident des Zentralkomitees gewesen ist, zur
ehrenvollen Wahl und wünscht ein segensreiches
Vereinsjahr unter der Devise von Tugend, Wis-
senschaft und Freundfchaft!
In der Stadtkirche fanden sich anschließend Ak-

tive und Ehrenmitglieder zum gemeinsamen Fest-
gottesdienst ein, bei dem Domdekan Binder, So-
lothurn, das Kanzelwort über „Vischof, Klerus
und Laien" und die Ideale kirchliche»: Zusammen-
arbeit sprach.

Am Mittagessen der Ehrengäste und Vereins-
leitungen sprachen der Piäsident des Organisa-
tionskomitees , Ingenieur- Paul Zen Nuff inen,
Stlldtllmmann Müller und Nedaltor Dr. Väilo-
chei Worte des Willkommens. Nach dem farben-
frohen Festzug durch die studentenfreundliche
Stadt, welche bereits die Zentralfeste von 1900
und 1925 sehr herzlich aufgenommen hat , fand
die Veteiancnehiung und Kandidatenaufnahme
(wegen eines plötzlich aufziehenden Gewitters) in
dei Stadtkirche statt , bei der Negierungsrat Haus-
heei, Niemglliten. und Staatsrat Lepoii, Bellin-
zona , die Festreden hielten. E. P. Greßly konnte
zahlreichen dei insgesamt 327 Kandidaten und
einei schönen Zahl dei 43 Veteianen das Eouleui-
band dei Aufnahme bezw. der 50jährigen Mit-
gliedschaft übeneichen. Aus dem Wallis erhallen
Heuer folgende St. V.er das Veteranenbllnd:

H. H. Vikar Emil Defago , Montana; Hr. Bun-
desrat Dr. h. c. Josef Eschei, Bein; H. H. alt-Pfl
Hermann Grandi, Lugano; Hr. Maurice Groß
Präsident des Walliser Notarennerbandes , Mai-
tinach; Hi. Fianz Kuntschen, Vizedirettor Sit-
ten; Hl. Anton Salzmann, alt-Geiichtspläsident
Nateis; Hr. Kamill Pouget , alt-Kantonsiichter
Orsieres.

Nach dem gioßen Festabend im Kursaal wuidc
am Montagmolgen in dei Klosterkirche Wettin-
gen der Gedächtnisgottesdienst füi die Veistoibe-
nen des verf lossenen Vereinsjahres zelebriert und
die Zwyßig-Gedenkfeier mit Ansprache uon Na-
tionalrat Dr. Nohr , Baden, abgehalten .

Mit dem nachmittäglichen Eouleurbummel nach

Brestenberg und dem abendlichen Eouleurball in
Kursaal klang die schöne G. V. Baden 1954 aus
Das nächste Zentralfeft (1955) wird in Solothurn
das übernächste (1956) in Vrig stattf inden.
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lc. Morgen Mittwoch, am 8. Eeptember 1954 chende Landeschronik schreibt über diese Mauer

kann Gamsen sein -500 jä hriges Jubiläum bege- „daß sie fest seye gebauen wesen . zeugen noch z,
hen, denn es sind 600 Jahre her , seit dem diese diesen Zeiten (1730) die zerfallenen THUren, Voll
Ortschaft erstmals in der Gesch ichte als Gemein- werk und Veischantzung". Die Pellig - Ehlonit
wesen genannt wird. Doch wild der Oit. dessen dic bis 1780 geht, bezeichnet sie als eine Maue«
Namen die einen vom lateinischen Wort für Felt
„campus" ableiten und die andern uom althoch
deutschen „gamuz" — Gemse, noch älter sein.

Am 8. September 1354 entschied der Kastla,
non Naters, Junker Perrodus de Elono, in einen
Streit zwischen Gamsen und Eyholz, daß das G e-
b i c t  d e r  G e m e i n d e  G a m s e n  bis an den
„hegsen graben" sich erstrecke. Eine Kopie diesee
Entscheides von 1652 liegt im Stockalpeiarchir
in Brig.

Das Dorf Gamsen liegt auf 668 Meter Meeres-
höhe zu beiden Seiten der Straße Brig-Visp auf
einem Schutttegel, den die Gamsa angeschwemmt
hat. Die Gamsn ift der Wildbach des Nanztales ,
der in 2600 m Höhe dem zwischen Nnuthoin und
Mattwaldhorn eingebetteten kleinen Gamseiglet-
fchei entspringt.

P o l i t i f c h  gehörte Gamsen früher zum Gum-
per Viig. Der Zenden Blig wai nämlich nicht
nach Gemeinden eingeteilt, sondein nach Gum-
peischaften. Diese 6V2 Gumpel odei Gumpeischaf-
ten (Nateis. Nifchinen, Mund, Blig, Viigeibeig,
Simplon und Hciibgumpel Zwischbeigen) waren
genau abgegrenzte Bez irke oder Geteilschaften, die
einander innerhalb des Zendens vollständig
gleichberechtigt gegenüberstanden. Gamsen bildete
mit Glis und Holz einen Drittel des Gumpel
Viig. zu dem noch Gantei und Giund gehölten.
Heute gehört Gamsen zur Gemeinde Glis.

Von den 300 Mann K r i e g s  v o l l , die der
Gulnper Brig im Jahre 1585 im ersten Auszun
stellte, besaß Gamsen einen Harnisch, 4 Spieß«
und 2 Hellebarden.
In die W i r r e n  zwischen Kardinal Sc h i n e ,

und Jörg A u f  d e r  F l ü e  wuiden auch Leut«
von Gamsen miteinbezogen. So mußte Heini Bei-
zer von Gamsen 1514 deswegen 10 Pfund Straf-
geld bezahlen. Als am 16. Febiuai 1511 die Leute
aus dci Viigei Gegend in dei Beinhauslapelle zu
Glis „mit ufgeiegten henden gegen den himel"
schwuren, daß sie ihren» Herrn Matthäus Schinei
als einem Bischof zu Eitten und Fürsten des Lan-
des Wallis in geistlichen und weltlichen Dingen
treue Untertanen sein wollen, waren auch die
von Gamsen dabei und zwar „beder geschlecht wib
und man." Es weiden also hier im Jahre 1511
Frauen im Wallis ins politische Leben einbezo-
gen; sie tieten in der Voltsoelsammlung politisch
handelnd auf und leisten wie die Männer Un-
teitaneneide. Wir tieffen eine Alt Gleichberech-
tigung der Frau mit dem Mann, die der Bafler
Plofessol H. N, Wllckeincigel nicht nui auf das
stark ausgebildete Familien- und Sippenwesen,
auf die gehobene Stellung der Fiau im alten Wal-
lisei Nechtsleben zuiückfühit, sondein auf eine
„fehr archaische Anfangsfoim", die „vielleicht so-
gar aus uraltem paganem Kulturwesen" zu ei-
llälen sei.

Unterhalb Gamsen sind die Uebeieste dei alten
V l l l ns e n m l l u e l. Eie wird eistmals in einel
Urkunde von 1473 als „murus de Vriga", die
Mauer von Nrig genannt; eine Urkunde von 1536
bezeichnet sie als „landmure". Eine bis 1730 iei-

die bis 1780 geht, bezeichnet sie als eine Maue«
mit Tiiimen und Bollwerken wie eine schön«
stllttmlluern, vormals wohl bewart , so die grenz
mark der alten Wiberorum war ".

Es ist unbekannt, wann diese Mauer errichte
wurde und zu welchem Zweck. Doch darf man mi
dem verstorbenen Wallisei Historiker Mgr. D
Imesch annehmen, daß die Mauer errichtet wurd«
als Landwehre zum Schutze gegen einfallend«
Kriegslnllssen aus dem unteren Landesteil. Zwei
verro stete Lchlachtschwerter und der Oberteil ei-
ner Hellebarde, die um die Mitte des 19. Jahr-
hunderts unterhalb der Mauer beim Graben von
Fundamenten aufgefunden wurde, deuten daraus
hin, daß bei dieser Mauer Kämpfe stattgefunden
haben . In Seuchenzeiten benutzte man die Maiiei
auch zur Absperrung und zur Veikchrstontrolle.

Gamsen hat diese Wehrmauer auch in sein im
Jahre 1921 off iziell angenommenes- W a p p e n
aufgenommen.

Eine entscheidende Wendung für die Entwick-
lung Vamsens brachte das Jahr 1894 als die
„S o c i e t e  L u i s s e  d e s  E z p l o s i f s " ge-
gründet wurde und am Eingang zum Tale der
Gamsa die erste Fabrik chemischer Produkte im
Wallis eröff nete . Am 1. Mai 1895 konnte die
Fabrik ihre Tätigkeit aufnehmen und im folgen-
den Jahre die eisten Lieferungen ausführen. Im
Jahre 1916 wuiden die gesamten Anlagen elel-
tl»f»z»eit. Ve» dieser Gelegenheit erhielt die Ge
sellschaft von Glis-Eamfen eine Konzession für di,
Ausbeutung der Wasser der Gamsa auf 99 Jahre
Die haupsächlichsten Erzeugnisse der Sprengstoff
f llbrit in Gllmsen sind das Telsit und Eamsit
seit 1920 auch das Simplonit. seit 1939 auch Pen
tolit, feinei Nitropenta und die „Bombe pyio-
fuge X".

K i r c h l i c h  gehörte Gamsen bis 1642, als Gli!
zu einer eigenen Pfarrei erhoben wurde, zu,
Pfarrei Naters , der es im 14./15. Iahrhunderi
als Pfarrzehnten jährlich 2 Sester Wein zu be-
zahlen hatte. Anfangs des 18. Jahrhunderts er-
hielt es eine eigene Kapelle, die dem Pestheiliger
St , Sebastian geweiht ist . Ein Aikadenvoibciu
auf dem die Empore ruht , ziert die Kapelle. Im
Innern birgt sie einen zweigeschoss igen Varock -
llltar aus dem Jahre 1733, der auf Grund de°
Etiles dem Bildhauer Anton Sigristen uon Brig
zugeschrieben wird..Auf den vortragenden durch
Alllnthusvoluten gesch ützten Konsolen zwischen
den Säulen im zweiten Geschoß stehen die Figu-
ren des hl. Josef und eines hl. Bischofs. In den
Mittelfeldern des eisten Geschosses sind Gemälde
eingesetzt , unten ein hl. Sebastian, oben ein ba-
iockei hl. Georg als Dillchentötei. Ein Stiahlen-
tillnz mit dcn» Herz-Jesu trönt das zweite Geschoß.
Atllnthus umrahmt die Kartusche der Sockelzonc
und schlingt sich über die Läulenparamente und
Säulen empor.

Auch Gamsen hat seine Gesch ichte, und mit sei
ner Gesch ichte fügte es ein Steinchen in das groß,
bunte Mosaik von Leben und Geschehen im Wal
liscrland.

Zw U. BMlsNWM
ln Leulltbnb

ist am Lonntag ein schönes kameradschaftliche!
Tieffen gewoiden. Die „Gemmi" hat das Fes«
f lott ooibeieitet und uns einen heizlichen Emp
fang und Aufenthalt bereitet. Um 13 Uhr 45 sinl
wir auf den Lt. Lauientius-Platz aufmnlfchielt
Dort spendete die Gemeinde Leulerbad den Ehren-
wein, Herr Dr. Wolfgang Loretan hielt in seine,
ihm eigenen begeisternden Art die Vegrüßungs-
ansplllche, in der er die Bedeutung der Musik fü,
das friedliche menschliche Zusammenleben treff lick
hervorhob und den jiingstneistorbenen Musitoe-
telan Emil Zumofen als Vorbild hinstellte, sowi«
auf den Aufschwung dcr Gastgemeinde Leukerbad
in deren Soigen-Viennpuntt das Nheumasano
und dei Wintersport stehen, hinwies . Nach dem
uon Emil Zumofen dirigierten Ensemblemarsck
marsch ierten wir gruppenweise auf den Festplatz
wo unter zahlreicher Ass istenz der Bevölkerung
und folgender Ehrengäste : H. H. Pfr . Salzmann
Präfett Mathier , Großrat Hildbrand, Gemeinde-
präsident Loretan Ferdinand , Obeistit de Weck
Kdt. Alt. Ngt . 1. und Dl. W. Loietan das gcdie- UnterftUtzt unsere Kaiholischen Mission«

Schweizerische Feuerwehr - Instrultorenvereini
gung. Am letzten Freitag und Samstag träfe»
sich im schönen Städtchen Zug die Mitgliedei de«
Schweiz. Feuerwehl-Instruttorenueieinigung z»
ihlei ordentlichen Jahresversammlung und zun
üblichen Instrultionstag. Im sinnvoll dekorier
ten Theaters«»«! konnte Herr Oberst Helfenstein
Präsident der Instruktorenuereinigung, nebe»
Vertretern der Behörden von Kanton und Stad
Zug, Herrn Oberstbrig. Münch, von dei Abteilung
für zivilen Luftschutz, und die schöne Zahl vor
230 Feuelwehlinstlultolen begrüßen. Das Wal-
lis war vertreten durch die Herren Instrultoren«
Oswald Venetz, Weinei Pius, Studei Oskar
Taugwalder Alfons und Noth Otto. In seinem
Nückblick dankte der Vorsitzende nochmals de,
Stadt Nrig fllr das unvergleichliche Apero im
Stockalperhof und gedachte in rühmenden Wor-
ten der unvergeßlichen Stunden bei Nacletten
und feurigem Wallifer in Blatten ob Naters an-
läßlich der letztjährigen Versammlung im Ober-
wallis.

Für den tuinlisgematz zuiucktietenden Nech
nungsieuisoi, Major Keller. Herisau wurde au
Vorsch lag uon Instruttor Pius Welnei, Majo«
Oswald Venetz, Nateis, einstimmig als desser
Nachfolger bezeichnet.

Die nach dem geschäftlichen Teil von der frei
willigen Feuerwehr der Stadt Zug dargebotenel
lustigen Szenen befaßten sich mit den berufliches
Schwächen der leitenden Organe und selbst da«
„Vundesrätli" der Zuger kam nicht ganz unge-
schoren davon. Der verdiente Applaus blieb auck
nicht aus.

Der Samstaguormittllg war praktischen Vor-
führungen von neuein Löschgeräten an verschie-
denen Objekten auf der Zugerallmend gewidmet;
angefangen uom kleinen chemischen Feurlösche»
bis zu den modernen Wassernebel- und Kohle-
säurelöschgeräten. Die Tagung nahm, oom schönen
Wettei begünstigt, einen guten Veilauf und wai
in allen teilen instiultio und lehlieich. Den Zu-
geilameiaden gebührt für die musteigültige Or-
ganisation volle Anerkennung.

Das Atnonstonntee des „Marsches auf Vern
trat am 3. Septembei in Nein zusammen. Es be
schloß nach eingehender Diskussion einstimmig
nach wie uor die Wiederherstellung des Milchprei
ses auf 39 Np. zu verlangen und bekundete de»
Willen, die Pieise und den Absatz von Wein
Flüchten und andern bedrohten Piodultionszwei
gen zu verteidigen.

Tagung der Luzerner Katholiken. In Wilisa»
fand am Sonntag der 5. Katholikentag des Kan
tons Luzern unter dem Motto „Glaubenstreue!
Luzerner Volk" statt. Es nahmen daran übe«
25 000 Männer teil. Die Festansprache hielt Bun
dcsrat Etter und die Festpredigt Erziehungsra
Dr. Vital Kopp, Luzern. Im Mittelpunkt der gro
ßen Glllubenstundgebung stand ein von Diözefan
bifchof Dr. Franciscus von Streng zelebrierte!
Pontifikalcllnt.

Der Verner Vesuch in Zähringen. Nund 1NN(
Berner statteten über das Wochenende dem Flei-
bulgel Voroit Zähiingen einen Vefuch ab, mi«
dem sie die Visite eiwideiten, die ihnen im Vor-
jahr 800 Vewohnei uon Zähiingen gaben.
In Thun findet am 9. und IN. September de,

Schweizerische Fleckvieh - Zuchtstiermarkt statt, an
dem Herr Dir. Vloetzei als Delegierter des Bau-
ernverbandes die Genossenschaften beim Antaus
beraten wird.

Verkehrsstockung an der Grimselstrahe. Kur
nach Näterichsboden stießen am Sonntagnachmit
tag ein Gar und ein Perfonenauto leicht zusamme»
und verursachten eine ziemlich große Verkehrs
störung, so daß uiele Autofahrer, die die Stell,
nicht pass ieren konnten bis die Polizei zur Stell,
war und die nötigen Aufnahmen gemacht hatte
wieder umkehrte!» . Es entstand aber nur leichte«
Materialschaden.

Flugzeugabsturz an» Gotthard. Ein private«
Sportf lugzeug, das in Venedig zum Flug nacl
Basel gestartet war und nach einem Zwischenhal
in Magadino nm Sonntagnachmittag Nichtunl
Gotthard den Flug fort setzte , ist ins Val Tremolc
abgestürzt. An Bord befanden sich der deutsche Pi
lot Hornung und zwei Passagiere , Kall Hogh unl
Terhlllt Wendt. Alle dlei stammen aus Freiburc
im Vleisgllli. — Sie »uuiden schwer verletzt im
Spital eingeliefert.
I» Zürich war am Sonntag gegen l8 Uhr ei»

selten starker Woltenbruch, der einer Neihe vor
Veranstaltungen arg zusetzte und Vellehlsstöiun-
gen verulsachte.

gene Konzeltpioglümm zui klingenden Abwick
lung kam, in der Mitte unteibiochen von eine«
packenden Ansprache des Herrn Präfelten Pau
Mathier. Es fpielten:

L e u k e r b a d  „Gemmi" : Nocturna von T
Arnet und Margretchens Abschied, Fantasie vo»
Lebet;

L e u t  „Edelweiß" : Die schwarze Tulpe, Ouver-
türe von Illkma und Nosenzeit , Walzer uon I
Friedlich;

V a r e n  „Konkordia " : Maientcig, Ouvertur«
von H. Foistel und Le uieuz Ehalet von I. Vovet ^

S a l g e s c h  „Harmonie": Llavische Nhapsodi«
uon Frieden»«»« und Marsch;

T u i t m a n n  „Viktoria " : Lustige Witwe , arr
Ouvertüre uon F. Lehar und Vundesfeier , Marfcl
uon W Schild;

L e u l  „Dala" : Le Trois Glaces, Ouveitulc
von G. Goinez und Säbeltanz von K. Iakma;

G a m p e l  „Lonza" : Die Niesen, an. uon Zui-
miihle uon Ianin Iaubeit und Feieistunde, ein
Ständchen uon K. Vuttlei;

B l a t t e n  (Lötschental) Gastuerein: Nhapso-
die champetie von A. Nöthlin.

Mit dem Dank an die Musik „Gemmi" und den
Vezirlsmusikpiäsidenten Basil Ncitei aus Leut
lchlten wii in abendlichei Stunde heimwälts.
Auf Wiedeifehen am 13. Vezilksmusikfest !
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D,e Konferenz der lantonalen Mlutartnektorei

tagte unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Negie
rungsrat Dr. Bachmann (Aargau) in Nomans
hörn. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stan
den Fragen der Loh»»- und Verdienftordnilng so
wic des Klldeinllchwuchses.



KurznaAlOlbn
Die Lage um die Insel Formosa spitzt sich zu. 2e».

einigen Tagen findet sporadisch eine Beschießung der
vorgelagerten Inseln durch kommunistische Artillerie
vom Festland her statt. Die nationalistischen Kanonen
antworten zurück. Gestern haben nu» lommunistischc
Vomber zum erstenmal die Insel Formosa überf lo-
gen, seit sich Tschiang Kai-schet auf diese zurückgezogen
hat. Die nationallstischc Fliegerabwehr hat während
zwei Stunden auf die Flugzeuge gefeuert. — In den
Gewässern um Formosa ist die 7. amerilllnische Flotte
stationiert, welche den Schutz von Formosa übernom-
men hat.

Nadio Peking verbreitete Aufrufe, womit die Ve-
völlerung von Formosa aufgefordert wird, sich aus
die bevorstehende Befreiung durch die Kommunisten
vorzubereiten.
In Fulda ist am Sonntag der deutsche Katholiken-

tag zu Ende gegangen. Vei der Schlußfeier, an der
200 llllll Personen teilnahmen, wurde eine Votschaft
Papst Pius übertragen. In einer Ansprache warnte
Vundeslllnzler Adenauer uor der Gefnhr des Kom-
munismus. Eine weitere Notschllft traf von Vundes-
priisident Heich ein.

Ein holländisches Kursflugzeug, das sich auf der
Fahrt zwischen Amsterdam und New-Aorl befand, ist
mt 58 Personen an Vord abgestürzt. 28 Peisonen tonn-
ten gerettet werden.

Im japanischen Meer hat sich ein FlugzwischenfllN
zwischen amerilllnische« und sowjetrussischen Flugzeu-
gen ereignet.

Schweres Hagelwetter gabs am Sonntagnach-
mittag am Brienzersee und im Entlebuch, fowie
im Zugerland.
In Zug wird am 8. und 9. September der dies-

jährige Schweizeiische Viaunvieh-Zuchtstieimaitt
stattf inden. Die Heuen Dir. Bloetzer nnd Ing.
agr. Zumtaugwald weiden als Delegierte des
Bauernverbandes den Genossenschaftern für den
Ankauf beratend zui Seite stehen.

Die Spinnerei an der Lsrze in Naar, die 500
Aibeitei und Albeiteiinnen beschäftigt und übei
50 000 Spindeln in Betrieb hat, beging mit der
ganzen Belegschaft das hundertjährige Jubiläum
ihres Bestehens in einer Feftfeier , anläßlich wel-
cher der Verwaltungsrat an gemeinnützige Insti-
tutionen der Gemeinde Vaar und des Kantons
Zug namhafte Vergabungen stiftete sowie den
Angestellten und der Arbeiterschaft große Gra-
tifikationen auszahlte.

Tchuljubiliium in Arbo«. Diesei Tage wuide
in Neukilch-Egnach das h u n d e i l j äh r i g e
Vestehen der dortigen Sekundärschule gefeiert.
Die Grüße der thurgauischen Negierung über-
brachle Negierungsrat Dr. Ernst Neiber.

Wallis
25 Jahre Radiotameraden. Die Lchweiz. Nadio-

tllineillden, diese auf restloser Freiheit gegründete
Veieinigung junger Leute (sogar die Entrichtung
eines Mitgliedeibeitlages ist fieiwillig!), hat ihl
25. Jahr des Vestehens erlebt. Statt diese Tat-
sache wie sonst üblich mit einem Fest zu feiern,
haben sie sich entschlossen, mit einer besondern
Tat zu jubilieren und statt Geschenke zu nehmen,
ein solches zu geben. Augenblicklich sind die jun-
gen Leute in den Mayens de Sion an der Aibeit
und bauen dem Wallisei Kindeiheim, dem sie
besonders zugetan sind und das sie schon in an-
derer Weise unterstützt haben, eine gedeckte Spiel-
Halle, damit die kleinen Kindei sich auch bei Ne-
genwettei in dei freien Luft bewegen können.
Für die Materialbeschaffung haben diejenigen,
die zu Hause geblieben sind, eine extra Iubilciums-
spende zusammengetragen, nicht als Sammlung,
sondern restlos aus den eigenen Taschen. Mitte
September weiden die Vauaibeiten beendet sein.

Jubiläum beim TNC. Die Giuppe St. Imiei
des SAE tonnte letzten Sonntag das 25jähiige
Jubiläum dei V ei no u d- Hü  t l  e im Oberen
Aletschgebiet feiern. An die 80 Teilnehmei konn-
ten am Samstag im Hotel Velalp, wo llbeinachtet
wurde, begrüßt werden. Der Jubiläumsakt mit
Gottesdienst fand am Sonntag in der Hütte, die
in ca. 3-stündigem Marsch von Velalp aus er-
reichbar ift. statt. Unter den Gästen befanden sich
bekannte Persönlichkeiten aus Kreisen des SAE,
des Tourismus, sowie auch die Vertreter der Ge-
meinde Naters

Vr»g. T u r n v e r e i n .  Nicht nur im Turn-
verein, der in seinen gut aufgebauten Turnstun-
den an zwei Wochenabenden seinen 20 bis 30
jungen Besuchern jeweils die Wohltat einer syste-
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»»«tischen Körperschulung zukommen läßt, nein,
auch in der Töchter- und Frauenriege ist der glei-
che Geist zu finden. Wie wohltuend das Turnen
auf den jungen Mann, die junge Tochtei, wiitt,
tam, nur derjenige sagen, welcher diese Turn-
stunden regelmäßig besucht und den Erfolg auch
spürbar lonstatieren kann. Und dieses Turnen ist
nicht nur ein Privilegium für die Iungturner,
Turner und Frauen, sondein im besondein noch
füi die Männer. Der Vorgang des Alterns ist
naturbedingt und wir können diesen Lebensrhyth-
mus nicht ander»», wohl aber tonnen wir durch ge-
eignete Lebensweise und regelmäßig betriebene
Leibesübungen, die damit verbundenen Erschei-
nungen, wie Fettansatz, Versteifung der Gelenle,
Atemnot , Kieislllufftürungen und Haltungszer-
fall beeinf lussen, sodaß sie sich weniger früh oder
nur in geringerem Maße zeigen. Diese Eilenntnis
ist uon gioßei Bedeutung der Volksgesundheit,
der Aibeitstiichtigkeit und dei Wehrfähigkeit. —
Also : „Jung und Alt in eine der Institutionen
des Turnvereins Vrig!"

Ferdenried. Moigen Mittwoch, den 8. Septem-
ber wird hier oben in der „Klause" das Kapellen-
fest gefeiert. Mit großer Freude, aber mit noch
größerer Wehmut sehen wir alljährlich diesem
herrlichen Fest entgegen, denn es ist ja zugleich
jeweils der Abschiedstag der uns so lieb und fast
unentbehrlich gewordenen Benediktinerpatres von
Sarnen, die hier je tzt ihre Sommeresidenz aufge-
schlagen und hiei auch den ganzen Sommei mit
llneimiiolichei Tieue und bewundeinsweilei
Selbstverständlichkeit auf unsern Alpen und un-
ten im Dorfe die seelsorgliche Betreuung besorgt
haben. Für all ihre Mühen und ihre verschenkte
Liebe danken wir ihnen aufrichtigst, wünschen
ihnen fürs kommende Jahr wieder alles Gute
und sagen ihnen ein hoffnungsvolles Auf Wie-
sehen im nächsten Sommei.

Die „Harmonie" von Salgesch rüstet sich, um am
12. September ihr Volksfest in neuer Gestalt zu
feiern. Es ist unnütz hier etwas aus dem Menü
zu schneiden. Das Fest der „Harmonie" ist an sein
Dörfchen gebunden und die Tradition, wie Sal-
gesch seine Feste feiert, ist so alt wie seine Mauern;
sie liegt in seinem Voden. Es ist gewiß nicht das
einzige Fest seinei Alt auf der Welt , aber es ift
ein Fest lokalei Eigenart. Man kann es nicht ver-
pflanzen, man kann es nicht exportieren. Man
kann nur eins, man kann es feiern.

Die „Harmonie", das Herz von Salgesch, heißt
alle herzlich willkommen.

Vrandfnll. — Eine Feuersbrunst zerstörte am
Freitllgnllchlnittag in St. Germain drei auf dem
Gebiet der Gemeinde Saviese gelegene Scheunen
samt ihrem Inhalt. Eine andere Scheune und ein
Wohnhaus haben ziemlich unter dem Wasser und
Feuer gelitten. Die Brandursache ist noch nicht
abgeklärt.

Das Lienne Kraftwerk wurde im Sommer 1953
als zweistuf iges Speicherwerk in Angriff genom-
men. — Der hochw. Bischof Dr. Nestor Adam
wird am 15. September 1954 die Einsegnung der
Albeiten vornehmen.

W -̂ Zwei Tote in den Vergen von Champez.
Alpinisten aus Voll unternahmen am Sonntag-
morgen die Trauelsieiung der Pointe des Ecan-
dies oberhalb Ehampex. Dabei löste sich von einem
Felsen ein Stein und schlug auf das Seil der diei
Touristen; diese wurden in die Tiefe gerissen.
Zwei von ihnen fanden den Tod: der 20jährige
Postllngestellte Germain Hirschmann aus Frei-
burg und der 32jährige Edmond Tinguely von
der Ausgleichskasse in Voll. Der 35 Jahre alte Jo-
seph Alleman aus Votteilingen eilitt einen Schä-
delbasisbruch.

Glis. Gestein Montag ist in Glis bei gioßem Giab-
geleite von Pliestein. Berufskollegen und Volt von
hier und aus dem Goms, vor allem aus Vellwald,
Herr O s k a i  S c h m i d, Viehhändlei, zui ewigen
Nuhe bestattet woiden. Dei Veistoibene ist 1910 in
Vellwald als Sohn des Alois Schmid und dei Leonie
Volten geboien. Doit ist ei im Kieise non zwei Viii--
dein und einer Schwestei,, sowie zwei Stiefbiudei,,
und zwei Stiefschwestein aufgewachsen. Mit siebzehn
Iahien mußte ei nach dem Tode des Vaters die Land-
wirtschaft übernehmen und leiten. Stark und willig
hat er die frühe und schweie Vülde getiagen. 1936 hat
Östlli Frl. Emma Peiien die Hand zum Ehebunde
gereicht, dem fünf Vuben und zwei Mädchen entspios-
sen; ein Vub ist eist dieijählig seinem Vatei im Tode
uoillusgegllngen.

Droben im Holzji ob Glis hat Oskai im Iahie
1948 ein Heimetli gekauft und sich doit als Landwirt
und Viehhändler, der im ganzen Oberwallis ob seinei
Gewissenhaftigkeit und Tüchtigkeit sehr gesch ätzt wai,
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Verschiedenes

St. Jodernheim

„ledelgelllssen. Duich einige Aibeit, von dei guten
schaff igen Gattin und den giößeien Kindein nach
Klüften unterstützt , war dei Veigbauei im Vegiiffc
sich im Tale einen netten Betrieb aufzubauen. Da hat
eine heimtücki sche Kicmtheit all seinen Plänen und
Soigen inneit Monatsf iist ein uneiwaitetes Ende
bcieitet. In uoibildlich chiistlichei Geduld hat ei
Kianlheit , Opeiation und Steiben entgegengenom-
men. Gott möge ihm nun die ewige Seligkeit scheuten,

Dei Tillueifamilie entbieten wii heizliches Vei-
leid.

Tlllls-Vlllen. (Kon.) Am letzten Heiz-Iesu-Fieitag
veischied hier in seinem 72. Lebensjahie als wahiei
Veiehiei des hlst. Heizens Jesu Heu J o s e f  Zui-
b l i g g e n .  Als Kind einei Zeit , da noch die liebc
Einfachheit und eine tiefe Religiosität im täglichen
Geschehen den Maßstab fiil das Leben bildeten, genoß
ci uon seinen lieben Eltein eine uoibildlich chlistliche
Eiziehung im Schöße einei von zeitlichen Schätzen we-
nig begünstigten Familie. Dazunml legte ei dlls Fun-
dllment eines einfachen, ganz mit Gott veibundenen
und dämm zufiieoencn Lebens.
Je mehi ihm dei Heil übei Leben und Tod dei Iahie

des Lebens schenkte , um so innigei wuide seine fiohc
Verbindung mit Gott. Wenn auch ein Uebcrmaß aller
dringenden Arbeiten eines Landwirtes im Gebirge
ihn schwer beanspruchten, immer wieder fand er Zeit,
den Heiland beim hl. Meßopfer um seinen Segen zu
bitten und sich so oft mit dem Nrot der Engel Lebens-
mut und Lebensfreude zu sichein. Im Iahie 1929
veiehelichte ei sich mit Klementinci Zuibliggen, einer
Tochtel unseiei Heimat. Die liebe Gattin schenkte
ihm zwei liebe, gutgesittete Kindei, ein Knabe und
ein Mädchen. Sie wuide ihm abei nach ein paai kur-
zen Jahren glücklicher Ehe vom Todesengel duich de»
Schnitter Tod entlissen. Sein Lebensglück schien be-
siegelt zu sein in tiesei Veilllssenheit. Doch seine feste,
tatkräftige Lebensauffassung leichte ihm die Hand
und fühlte ihm eine zweite ebenso tapfeie liebe Gat-
tin in dei Peison der Klementina Vuigenei aus Vie-
deimatten zu. Diese Gattin schenkte ihm noch ein
liebes Mädchen. Alle Kindei waien ihm, als dem gu-
ten Vater, in gllnz vorbildlicher Art ergeben und zu
größten Opfern bereit. So in Liebe und Treue mit
seinei Gllttin ueieint, wciien die Tage seines Lebens,
jll selbst die tiübsten, erleuchtet von einem tiefen, in-
neinFiieden in vollkommener Ergebung in den Willen
Gattes. Seine Familie mit der Nüchternheit der guten
lllten Zeit, der Treue zum 5>errgott und der Kiiche,
dei tiefen Schollenveibundenheit, dem Sinn zui Ar-
beitsamkeit und Sparsamkeit kann der heutigen Zeit
zu reger Nachahmung dienen.

Nun guter Fieund bist du heimgegangen zum himm-
lischen Vater , um tausendfach dafüi zu einten, was du
hiei in treuem Ausharren gesät hast. — Den lieben
Hinterlassenen ein inniges Veileid zu diesem Heiden
Tlennungsschmeiz.

Saas-Balen. (Koil.) Wie ein Vlitz aus heiteiem
Himmel tillf am letzten Donnerstag die Hiobsbotschllft
ein, Herr V u m a n n  Ernes t  ist in Gänsbrunnen,
wo er im Unternehmen seiner Viudei arbeitete, durch
das Ausfahren und Kollern des Volkswagens seinei
Viudei das Opfer eines tragischen Unfalles geworden.
In der kurzen Zeit , die ihm noch zur Spendung der
hl. Oelung hinreichte, hllt dei Tod den voi Kiaft
stiotzenden Jüngling unerbittlich dahingerafft — eine
Warnung vorzüglich für seine Kollegen im Arbeiter-
stllnd allzeit bereit zu sein.

Infolge seines Verdienstes verlebte der gute braue
Jüngling im Verlauf der Jahre recht kurze Zeit in
seinei lieben Heimat. Früh veiloi die Familie Vu-
mann ihre zaite, gute Muttei und so konnte das kind-
liche Gemüt des lieben Versto rbenen das hohe Glück
einei lieben Muttei leidei allzu kurze Zeit genießen.
In seinei Lebensauffassung wai ei die ueilöipeite
Liebe selbei. Nuhig. ausgeglichen, ehilich und tieu
wai ei in seinem Wesen und so zeigte ei sich jedei-
mllnn als lieben, anhänglichen, aufgeschossenen Men-
schen, dei wohl nui Freunde, aber teine Feinde kannte.
Der liebe Heiland, de^en Gebot der Liebe er so treu
befolgte , wird ihm nun seine Liebe tausendfach in un-
endlicher Liebe lohnen und ihn mit seiner verstor-
benen Muttei ueieinigen.

Zu ihiei schweren Heimsuchung drücken wii dei
cianzen Familie unsei tiefes Veileid aus.

Auf der Schulreife aus dem Zug gestürzt. Eine
elfjährige Schülerin, die sich mit ihrer Klasse auf
einer Schulreife befand, stürzte im Zimmerbeig-
tunnel aus dem fahrenden Zug. Das Mädchen
zog sich einen Schädelbruch zu, der zum Glück nicht
lebensgefährlicher Natur fein soll. Die Verun-
glückte wollte sich auf die Toilette begeben; irr-
tümlicherweise öff nete sie die Wagentür statt die
Türe zum Abort.

Ein Eisenbahnunglück auf den Philippinen for-
derte über 80 Todesopfer.

Exerzitien, Einkehr- und Schulungstage in» St .
Iodeinheim in Visp. — Heibst 1954:
12.—17. Septembei Exeizitien fiii Piiestei. -
25.Z26. Septembei Einlehitag füi Schweihöiigc

(Töchter).
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llinue vronlk
Kino Apollo Vrig-Glis. Dienstag bis Donnerstag.

„Die V u r g  d e r  s c h w a r z e n  R i t t e r " ist eine
recht abenteuerliche Geschichte aus dem 17. Jahrhun-
dert in England. Hoch auf einem Hügel steht die Vurg
der Iwinghelien uon Doone, uon wo aus sie die um-
liegenden Länder behenschen und die Vauein aus-
beuten. Untei dei Führung des tapsen, John Ridd
schielten die Vauein abei zui Selbstweht. Daß auch
eine zaite Liebesgeschichte zwischen dem Helden Ridd
und dem Vuigfiäulein LoinaJich anbahnt, geholt zur
Gesch ichte wie das glückliche happy end. — Ein un-
teihllltsamer Film mit reizenden Farbenbildern.

Kino Ellpitol Vrig. Dienstcig und Mittwoch. —
„W l l t e  r l o o - V  r ü c k e " ist eine sehr begehrte Re-
prise, denn daran ist nicht zu rütteln, daß dies ein
sehr schöner und ansprechender Film ,st. Sein Inhalt
greift ans Herz und der Form nach ist er sehr sorg-
fältig und trotz seinei heiklen Themen, sehi tuttuull
aufgenommen woiden. Das Schilsal dei kleinen, un-
ucidoibenen Tänzerin, die sich im Luftschutzleller in
einen adeligen Offizier verliebt, und die zufolge fal-
scher Informationen den Geliebten tot glaubt, bei-
nahe verzweifelt , das alles wird mit äußerster Zu-
rückhaltung und mit feinstem Takt geschildert. — Be-
rühmt aus diesem Streifen wurde der „Kerzenlichter-
Walzer ", dem die Melodie eines bekannten, alten eng-
lischen Kirchenliedes zurunde liegt.

Sporlchronil
Dem »lll. Illhrjubilälim des F. E. Vifp mit dem gro-

ßen Volksfußbllllturnier war am Samstag und Sonn-
tag ein prächtiger Eifolg beschieden. — Ein Veiicht
folgt.

Fußball. S c h w e i z .  Me i s t e i s c h l l f t .
3. Liga«

Grüne I — Vrig I 3:2.
Ardon I —Rllion I 2:9,

4. Liga:
Ehippis II — Salgesch I 1:2,
Steg I —Montana I 1:5
Lens II — Raion II 2:2

.Sideis III — Viig II 2:2.
Iunioien A, 2. Seile:

St. Leonhaid I — Salgesch I 9:2.

LL»LIIlIII5 »H7LN8

KiMel« KnNissLn

Vaugesuch
Die Heuen Z u b e i  E i w i n  und E o i m i n «

b o e u f R e n ö  haben das Gesuch eingeieicht zum Vau
eines Hauses, in Lienmatte.

Die Pläne liegen auf der Kanzlei zui Einsicht auf.
Eventuelle Einsprachen sind der Verwaltung innert
19 Tagen einzureichen.

Getreideabgabt.
Produzenten, die Getreide an den Vund abliefern

wollen, wollen dies innert 8 Tagen der Gemeinde-
tanzlei melden.

Herbst-, Spiitäpfel und Kllrtoffelaltion.
Für M i n d e r b e m i t t e l t e  weiden auch dieses

Iahi veibilligte
Herbst-, Tpätiipfel und Kllrtoffeln

abgegeben. Bezugsberechtigt sind Erwachsene und
Kinder, welche die im reuidieiten Alt. 42 des Vun«
desgesetzes llbei die Alteis- und Hintellassenenvei«
sicheiung bestimmten Einkommensgienzen nicht übei-
schieiten, nämlich :

Hlllbstädtisch: Alleinstehende Fi. 2399.— ; Ehepllll«
Fi. 3799.—, Zuschlag je Kind und Erwachsene Per-
son Fr. 1999.—.

Bezugsberechtigt sind ferner Anstalten, Heime und
dergleichen. Nichtbezugsbeiechtigt sind Veibiauchei,
welche die Möglichkeit hatten , selbst Kaitoffeln zu
pflanzen sowie Kaitoffelpioduzenten, mit genügen-
dem Eitillg für den eigenen Vedllif .

Anmeldungen weiden bis zum 12. September 1954
nuf der Gcmeindelllnzlei entgegengenommen

Die Gellicindenerwllltunll.

Redaktion: Josef Nitz. Advokat und Notar
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zlecblicben Noman cle« eno!. Dicbler! D, Llaclcmore

mil llill >«rll tireene. N2rt»«s«! ll«!«. Doz olemroclbencie (üezcbeben um eine Licll-̂ ebcle.
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ZezclimeiciiZ, bequem /:u

6c>5ie>en.. .  uuzßiebiZ !

probieren 3!e ssl^II ̂ um Lraten uncl

äclimoren, Diimpien un6 Oünzten.
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Danksamma

Oskar Sckmid

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteil-
nahme während der Krankheit , beim Hinschied
und bei der Beerdigung unseres lieben, unver-

geßlichen Gatten, Vaters, Vruders, Onkels,

sprechen wir allseits unsein tiefgefühlten Dank
aus. Insbesondere danken wir der hochw. Geist-
lichkeit, dem Kreisspital Nrig, den hilfsbreiten
Rachbaren, dem kant. Viehhändler-Verband,
allen Bekannten und Freunden von nah und
fein, sowie füi die zugesicheiten hl. Messen und
die piächtigen Vlumen- und Kranzspenden.

Wii bitten, des lieben Veistoibenen im Ge-
bete zu gedenken und ihm ein tieues Hinden-
ken zu bewahien.

Gli s, den 7. Septembei 1954.
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EtMlivermittluna - NerufMratuna. Nria
selrelllillll des kalh. Frauenbundes u. Mädchenschuhes

Tel. Vriz, (028) 3 1? ?U

O f f e n e  L eh r s t e l l e n :  Sacillehrc, Vuffetlehie
.Zllushaltlehle.

P i i v a t  s t e l l e n :  g e s u c h t  selbständige Haus
angestellte, Mithilfen in Haushalt , Zimmeimädchen
Köchinnen fiii die deutsche und französische Schweiz

IVl-« ««^W» ?« «>« ««^HH I FU«« o «*

welcber 8ebr ßut 8cbwei88en Kann uucl ßute
Kenntui88e in cler 2Üßemeinen 1Vlecli2nili 1,2t.
Dtielten mit <Ieb2lt82N8piücben, ̂ eußni88en uncl
Î eben8>2ui 8in<1 xu ricdten 2n

donzortium 6e lüonztluctiou 6u Narrte

llÜsÜIllillll! ll«!!»»!'
ciie Aktion ^ebt weiter

l

lilleliüiillei' r!n^8llllene num
I liß ssr. ?.— 5 Ic>Z Ke88el ssr. 39.10

500 »Z ssi. 3.50 1 KZ Do8e ssr. 7.90

250 ß ssi. 1.75 50N ß DUte ssr. 3.95
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Der I.OKV
c>^ ic'lnv

Linn
^bfZtllt 6 UKr frük

Hullli« FrllnvllrlgHüll»» Frunvnrlg Liiß

Gesucht
per 15. September

)4 /̂e/Voo-Z/^c^e
Je/- ////n, c/e/' c/e/? ,,»(?!7/?c//e/»F' /̂- ^c///^" ̂ se/-^e/?//e/?<

^c?/??^) c/bez-a»// e»-/://^?/! //«  ̂ u^c/ a^c/us-c/l

>^<?/e^/c>o- ß»-l/c/l-e /^/ /?oc^ Hel//e tt/?i/be/'//'cv»'/e/? /

AY^"^
3immer

Vrlg oder Umgebung

Anfragen bel der Expedition N««««:»»» ein junge«

N/l»«lc:l ,«n

/^rtbur, 8ct>lc>88el

Iu verlaufen

Weinfässer

Schläuche
ül Keller 38 und 40 mm

pumpen. Huhne. Mel
hosmcmn Martin, Küfer ,
Litten, Tel. (02?) 213 79

< >
MM» 8
Occ28ic>nen u. neu.

Unlerrillit.

/V. f^nKtlÄUzê

Vilp

2» verll̂ ulen

WM«« ll8!l
2;c> cn^ ^l̂ X

le« eiatte« I>Il. Z8c>

L«8Ul:lll tleuez

lUaaeben

ssümille llüll« , QZLtdol
eaKnKof. D^erKln^en
<3c>!.>

Arzt-Sekretärin

Oeiuch«
für den 15. Okt. oder Übe»

Gründliche Kenntnisse der

deutschen und französischen
Sprache erforderlich.

Offerten an Sanatorium

Gesuch«
ehrliche

Seruiertochter
eventuell Anfängerin
ln gutgehenden Gasthof,
Nähe Aarau.

Tel. 064 382 38

cwllle 7 IZZ84 V 2N publi-

Ebausseur
lN>'<»«1l»

auf P.V/. Luxuswagen
Cs kommt nur jüngerer Fah»
rer ln Frage. Eintritt könnte

sofort erfolgen.
Offellen mlt Nild nn Chiffre
s» °>^7, «N,,Kl Nunnn',

X X

, „.. .̂ ..^. „. ^..̂  , 
ehrlicher, sauberer

^ ^ Ausläufer
> U1̂ FH U'/H- -̂<Q Kann eventuell den Metzger
"^^^^  

tZ!»-»  ̂ beruf gründlich erlernen.

ditte p«»cl,tieiti-g Anton Franzen, Metzgerei

K2ulnl2nni8l:l >«n

Zn P°zlf2cl> 7^, «riß s „<„,,̂  i„..,,„.». 2u verlcaulen Mist« u. Grabgabel

ein guter Iinnrechen

,, , mlt und ohne Stiel

lNUNU <3edäfer> 
^^^ 

„ ^z^ ^h^e-

»enri pi°ui. schmiede u. Eisenhond "«

.» n..» ^» -l-,—».l« «lo.« «»«» »?-<>, cn?«, 31!'»

j»eiulN!

sür sofort

2 Maler
oder fachkundige Hllsllllbei '
ter für kürzere Zelt.

Kamill Hoffen, Malelgeschäft
Nater«

Nr. K LonUnvNa

2urüoK

s^̂  ̂Le2irk8mu8iKle8l
^F̂ I in 8t. llllLrman

8°nn!2g, 12. 3üpl. IgZ-i . Leginn 1311!«:

N>n5lkFe«ell5rl >2ll 8l. llor»«»

c^î f
^ ^^ Xnnnt«^, «len 12. 5ep>

Î <̂ /^»  ̂ temtle»» N2ll»n»!lt«gz N2«b

^̂ ^M 3alye5cii

"̂  ̂ »!>»»«!!. !!l»!lzl!!lI!!W

N^NL5I«^51
o^N »^Nl̂ Ol»»^ 

^
I'rellncÜicli lociel ein clie NHNÎ OÎ l-k

ch^W^ 
?2N2
lm »n«el NlenKorn

^̂ ^î  Ninn
3cmi»i2F, cfen 12. «eptemde» 1954

ab 16 Ui»i-

^lit ireun-TÜicber ssmplelllunß

rÄMllie Nl. «cl»»"


